
 
 
 
 
Die 7 Todsünden 
Franz Maurer nähert sich bei „Lichterloh“  
der Todsünde Luxuria : Wollust, Genusssucht, Ausschweifung 
 
Ein P rojekt  im Rahmen der VIENNA DESIGN WEEK in  s ieben Schaufens te rn 

www.weiterwandern .at 

 

Im Rahmen der Ausstellungsreihe „Die 7 Todsünden“ hat sich der Designer Franz Maurer der laut katholischem 

Katechismus schlechten Charaktereigenschaft LUXURIA angenähert: Der Wollust, der Genusssucht, der 

Ausschweifung. Dabei bedient sich Maurer dreier Gegenüberstellungen: 

 

Gol d . Brot .  

Maurer vergoldet die einfachen Dinge des Lebens: Brot, Kochtopf, Kochlöffel. Er erhebt ihre ursprüngliche 

Bestimmung zu Mitteln der kulinarischen Ausschweifung. Damit knüpft er geschichtlich an prunkvolle Gebräuche: 

Denn auch bei Hof wurden früher Speisen vergoldet. Die Panier des Wiener Schnitzels ist übrigens der Versuch, 

den vergoldeten Speisen mit weniger Aufwand nahe zu kommen. 

 

Champagner. Wasser. 

Der Genusssucht nähert sich Maurer mit einem für ihn typischen Prozess des Verfremdens. Er verwendet 

enthauptete Champagnerflaschen, deren Inhalt die Sinne der Tr inkenden wohl erfreute. Nun, da die Flaschen 

geleert sind, verleiht ihnen Maurer eine neue Funktion als Vase. In der Preisfestsetzung orientiert sich Maurer just 

am Wert der vollen Flaschen, um den nach Genusssucht Strebenden den Luxus des edlen Getränkes fiktiv zu 

vermitteln. 

 

Brus t .  Lus t .  

Die Wollust beginnt für Maurer an der Brust, die anfangs nährt und später lockt. Das Begehren des Säuglings, um 

seine ersten Bedürfnisse zu stillen, ist Ausgangspunkt für Maurers dritte Annäherung an die Wollust.  Die erogene 

Zone der Brustwarze gießt Maurer in ein anderes Material der Lust: Schokolade. 

 

 

I ns ta l lat ion von 1 .10 . b i s 10 .10 .10 bei L i chterloh , Gumpendorfer Str . 17, 1060 Wien 

Cockta i l  am DO 7.10 . ab 18:30 : Gereicht werden LUXURIA Häppchen. Zudem sind auch LUXURIA Produkte 

erhältlich. Die Themen: Gold. Brot. Wasser. Brust. Mehr sei nicht verraten! 

 

Weiterwandern zu den Nachbarn: Im Grätzel sind Installationen zu den anderen 6 Todsünden fußläufig 

erreichbar! www.weiterwandern .at 

 

Unser besonderer Dank gi l t : 
Claudia Rannow für die Leihgabe von Kochtopf und Kochlöffel. Den ungenannt bleibenden Damen für die 
Zurverfügungstellung ihrer Brüste. Sepp Zotter für die Unterstützung beim Schokolade-Gießen. Dem Restaurant 
Steirereck und dem Le Crue am Petersplatz für die Chamapgnerflaschen.  

 

www. l i chterloh .com 

www.fmaurer. com 


